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ber. Nah einen h

n oberffäe e
e r e Ausſichten Rußlands.

goßen An In Folge der jüngſten Ereigniſſe auf dem Kriegs
ſind ein Ralb dſhauplat iſt in der öffentlichen Meinung, wie
pſlegen niht üher eine maßloſe Ueberſchätzung, ſo jetzt eine

t igte Unterſchätzung der Leiſtungsniſſe hewogena en ungerechtfertig e hätzung gs
5 itte e n a higteit Rußlands eingetreten. Wenn man bei
Mode, Nint in eginn des Kriegs den Sturz und Zerfall des
n n emanenreichs gekommen glaubte, ſo iſt man jetzt
ten heefach der Anſicht, Rußland habe in dem großen
daupter der Schöne ßges hanelen l ingtampf endgültig das Spiel verloren. Es
ec, rotſer iſi heint uns, daß dies falſche und übertriebene Vor
le de wuſſceiſeellungen ſind. Die nachhaltige Kraft der 80
gen während e lionen Ruſſen iſt nothwendig größer als die
in der Tiacht von dzuvanven ine 29 Millionen Osmanen, zumal alle Schäden
n don Peerthn et ruſſiſchen Verwaltung denn doch nicht im Ver
gelleidete dane leſch ſtehen mit dem gänzlichen Mangel an ſtaat
Kopfe C wu cher Ordnung und wirthſchaftlicher Entwicklung

Am um et der charakteriſtiſche Unterſchied der türkiſch
gern wird m a ſtatiſchen Barbarei vor jeder auch noch ſo wenig
iige Rachahnerinn orgeſchrittenen europaiſchchriſtlichen Kultur liegt.
en aber her un Schon heute hat die Ankunft der Garden die tür
ſzritsen. Aer niſche Offenſive zum Stillſtand gebracht, und wenn

e e begangenen Fehler in dieſem Herbſt nicht inehr
h eine tegt un gut zu machen ſind, ſo hat das Czarenreich bis
Hochzeit. n n um Feldzug des nächſten Frühjahrs ſechs Monate

antinſttute nur Sammlung, die es anders benutzen wird, als
zen und d Rie hohe Pforte Es iſt nicht zu fürchten, daß die

reiſachen Hoch 8 Flementenſe,brſe de gut ißgeſchicke des Kriegs den zerſtörenden Elementen
gie ein Latzgen aeelfen werden, welche an der Unterwühlung
recht lebhaft dal uſſiſchen Geſellſchaft arbeiten. Denn die ruſſiſche

then Zuwac n Demokratie ſt national, der Krieg war zum großen

e a hell das Werk der panſlaviſtiſchen Bewegung
e eenſals ge ae Führer derſelben haben inzwiſchen gelernt, daß

n Aue s keineswegs leicht iſt, auch nur die unter dem
Kütkenfoch ſchmachtenden „ſlaviſchen Brüder“ zu

tänte) d d ftelen, geſchweige denn die andern aber das Herz
nen I Volks iſt bei den Fahnen ſeines Heere unde Schlermnnſe Verfaſſungsprojecte des unzufriedenen Adels oder

anaeche ind d Wolutionäre Putſche in Polen würden auf die
piſtieden mit dern Stinmung der Maſſen ähnlich wirken, wie die

ne ein n eudalen Adreſſen und der unglückliche Aufſtand der

pitgeldes d ſhsſiger Jahre. In der ſlaviſchen Natur ſoll es
chaften ind An khen, daß ſie leicht von der Begeiſterung zum

n an a ſmismus umſchlägt, wenn ſich unerwartete
r Ken dinderniſſe dem erſtrebten Ziele entgegenſtellen.

der well

nehmen
San das mag von einem Theil der höheren Stände

Hrient bei ſah ſt elten, der aus der weſtlichen Kultur nur das
t eingeſogen hat aber keine Stimme in dem

niriſhen eben Reich hat es bis jetzt gewagt, zum Frieden
zu Erettin auf n rathen, ehe der Sieg gewonnen iſt. Jn jedem

der Stapella donaufeldzug hat Rußland die ſchwerſten Opfer
orvette ſan un Menſchen und Geld bringen müſſen. Einen
volle adoſakenritt nach Conſtantinopel hat Niemand, der
S n Geſchichte jener Feldzüge kennt, für möglich ge
ie Anſordetin Alten. Vor funfzig Jahren, als Mahmud II.
leſen de anitſcharen ſoeben niedergemetzelt hatte, beſaß

ge in An ne Türkei überhaupt keine Armee die ruſſiſche
wen muſ e Notte beherrſchte das Meer, und doch waren die
tie „Sioſc bſatürlichen Vertheini Türkei i8 nes an Mkürlichen Vertheidigungsmittel der Türkei die

u Dahz xnetez Jahres 55n n nd verſchanzten Lagern ſtark genug, um die Ruſſen
ſismaru An wei Jahre aufzuhalten. Jn dem Krimkrieg

dieſen R e gc in e ſaen hatten die Türken ſchon eine reſpectable Truppen

jeſelbe Ah e r 5r en o h fochten mit Glück in der Kleinen Walachei

n beeſe Donau, der Balkan, das Klima, die Wegeloſigkeit

doch in verſchanzten Stellungen noch gewachſen Corps iſt ein Gefecht vorgefallen am 11. d. be
ihre Artillerie iſt der ruſſiſchen mindeſtens gleich ſetzten Koſaken das Dorf Opaka und vertrieben
und ihr Jnfanteriegewehr überlegen.
zug wurde den Ruſſen um ſo verderblicher, als Ein

Dieſer Vor den Feind von dorr.
Telegramm des Generaladjutanten

dieſelben ihre Taktik nicht darauf einrichteten, ſondern Someka an den Großfürſten Conſtantin vom 10.
nach alter Weiſe in geſchloſſenen Maſſen über weite, d. bringt folgende Details über die Exploſion

ungedeckte Flächen anſtürmten. Dadurch ſind die des türkiſchen Monitors (Dreimaſter) bei
furchtbaren Verluſte entſtanden, zu denen noch die Suling am 9. d. Die Exploſton erfolgte auf den
Opfer der Strapazen, des Klimas und der mangel Minen, welche in der Nacht vom 8. zum 9. d.
haften Verpflegung hinzukommen. So
dieſer Krieg allerdings einen Charakter an, ſo verſenkt worden waren. Am

nimmt durch die Flotille des Generallieutenants Werewkin
9. d. Morgens

blutig und verheerend wie keiner, der ſeit dem erſten wurden unſere Kutter und die bereits gelandete

Napoleon in Europa geführt wurde.
wird ihn, nach menſchlichem Ermeſſen, zuletzt ſteg beſchoſſen,

Rußland Infanterie von dem türkiſchen Dampfer „Kartal“
doch brachte der ruſſiſche Schooner

reich beſtehen, aber er wird freilich ſeine Kräfte für „Woronarr“ den „Kartal“ zum Schweigen. Der

lange Zeit erſchöpfen.
letztere zur Hülfe herbeieilende dreimaſtige Dampfer

Deukſchland.
paſſtrte die Linie unſerer Minen, explodirte und
verſank. Seine Flagge wurde durch den Capitän

Berlin. Der Kronprinz wird nach einer Mel Lieutenant Satin, den Lieutenant Friedrichs und
dung des Rheiniſchen Courier mit ſeiner Familie am zwei Soldaten der Gardemarine heruntergenommen.
22. d. zu längerem Aufenthalte in Wiesbaden ein Unſere

treffen.

Kutter commandirte Capitän Lieutenant
Dikoff. Unſer Verluſt betrug 2 Soldaten todt,

Die verſchiedenartigen Gerüchte über bevor 4 verwundet. Bei Sulina liegen außer mehreren
ſtehende Veränderungen im preußiſchen kleineren Fahrzeugen auch 4 türkiſche Monitors.
Stagatsminiſterium haben ſich nach der letzten Vor Plewna iſt eine Anzahl großer
Anweſenheit des Reichskanzlers endlich auf einen ruſſiſcher Mörſer eingetroffen.

Punkt hin zugeſpitzt, der ihnen thatſächliche Be d iWie die „Nat. Ztg.“ mittheilt, Magurelli vom 12. d., Abends, iſt die Brücke bei
deutung giebt.
hat der Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg

Rumänien. Nach einer Meldung aus Turn

Nikopolis durch Sturm und Wellen theilweiſe weg
nach vorgängigem Benehmen mit dem Fürſten geführt und die Paſſage mittelſt Flöſſen bewerk

Bismarck, dem Kaiſer ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht.

ſtelligt. Die Wiederherſtellung der regelmäßigen
Graf Eulenburg hat den Verbindung iſt lebhaft in Angriff genommen.

dringenden Wunſch ausgeſprochen, noch vor dem Nachrichten aus Bjela zufolge wird die Armee
Zuſammentritt des Landtages ſein Portefeuille in Suleiman Paſchas vom Typhus ſtark heimgeſucht.
andere Hände legen zu dürfen, da ſein mehr und Die Armee des Czarewitſch erhielt abermals Ver
mehr geſchwächter Geſundheitszuſtand namentlich ſtärkungen. Aus Braila wird gemeldet, daß
der anſtrengenden parlamentariſchen Aufgaben der die neuerlichen Bewegungen des Corps des Generals
nächſten Zukunft ſeiner Ueberzeugung nach nicht Zimmermann Suleiman Paſcha veranlaßten, eine

mehr gewachſen iſt.

Das von verſ
genommene Kirchhofsge ſetz wird, wie offtciös

Abtheilung von 30,000 Mann gegen denſelben
chiedenen Seiten in Ausſicht zu detachiren.

Nach den letzten in Bukareſt eingegangenengegang
verſichert wird, in der bevorſtehenden Seſſion nicht Nachrichten hat bei der Meldung über den Einfall

zur Vorlegung gelangen. ungariſcher Freiſchärler ein Jrrthum obgewaltet.
Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Die Meldung war von dem Präſecten von Turn

zuſammen.
Die deutſchöſterreichiſchen

glaubwürdigen Verſicherung des
jetzt auf dem Punkte, an der noch immer ſtreitigen
Frage der Weinzölle gänzlich zu ſcheitern,

monatlich re Geſchliefern. Weitere Aufträge ſtehen in Ausſicht.

Handelstages trat am Freitag zu einer Sitzung Severin hierher geſandt worden auf Grund eines
nicht kontrolirten Berichtes des Unterpräfecten reſp.

Zoll des Bürgermeiſters von Aaja Arama, welcher die
verhandlungen ſtehen nach einer anſcheinend verſtärkte Grenzwache für eine Freiſchärlerbande ge

„Peſter Aoyd“ halten hatte. Der Präfect wird abgeſetzt werden.
Anderweitigen Meldungen gegenüber erfährt

die „Pol. Corr.“ aus Peſt, daß nach telegraphisch
Die ruſſiſche Regierung hat mit Herrn eingeholten Berichten der betreffenden Organe an

Krupp in Eſſen einen Vertrag abgeſchloſſen der der ſiebenbürgiſcheru mäniſchen Grenze
Letzteren verpflichtet, vorläufig auf ein Vierteljahr von dem angeblichen Einbruch bewaffneter Frei

mindeſtens 350 ſchwere Geſchütze zu ſchaaren in rumäniſches Gebiet nichts bekannt iſt.
Tuürkei. Mehemed Ali Paſcha und Ejub

Frientaliſcher Kriegsſchauplaß

Rußland.

werden kann Be deruder Ablegung einer Prüfung abhängig gemacht.

Jahre u it Lith And Ortheidigten Siliſtria mit glänzendem Muth.

erſ n 2 e Foe! 3u baſh n Sitdemn iſt ihre Operationsfähigkeit im Felde oder
hange ene inet elee

licht eine kaiſerliche Verordnung, enthaltend die Be

ſtimmungen, nach welchen jeder auf dein Kriegs h ſtantr vwerwahrloſten Provinzen neben den Feſtungen ſchauplatze befindliche Soldat für erwieſene mili richten ſollen die Ruſſen aus der Umgegend von
täriſche Verdienſte zum Officierrang befördert Ardahan gegen Perek marſchiren.

Eine Weiterbeförderung wird von

Paſcha ſind in Konſtantinopel eingetroffen und
haben bereits einer Sitzung des Kriegsrathes bei

Der „Regierungsbote“ veröffent gewohnt.
Prinz Haſſan iſt in Varna eingetroffen.

Nach in Conſtantinopel eingegangenen Nach

Graf Ladislaus Plater iſt nach dem „N.
W. Tgbl.“ in Conſtantinopel mit 4 Millionen

Oſffſiciell wird aus GornjiStuden vom 12. Francs eingetroffen, um der polniſchen Legion
d. gemeldet Kälte und Unwetter dauern fort, eine größere Ausdehnung zu geben. Nihad Paſcha,
überall herrſcht Ruhe nur bei dem ruſtſchuker welcher früher Lilinski hieß, iſt mit der Organi

S

e



ſation der polniſchen Legion betraut, deren Com
mando Jskender Bey, ebenfalls ein Pole, Namens
Towarnowski, übertragen wurde.

Ausſand.
Oeſterreich. Die Unterſuchung gegen die

Diurniſten im Arſenal, Nachtnebel, Göttz
und Zeller, welche angeblich das Geheimniß der
Uchatiuskanonen verrathen haben, iſt nunmehr ab
geſchloſſen, und die Anklage gegen ſte wegen Ver
brechens der „Ausſpäh ung erhoben worden. Das
öſterreichiſche Straſgeſetz ahndet dies Verbrechen mit
ſchwerem Kerker von einem bis zu fünf Jahren.
Der Proceß gelangt im Laufe dieſes Monats zur
Verhandlung im Ganzen ſind 11 Zeugen geladen
die Anklage vertritt der vom OfenheimProceß her
bekannte Staatsanwalt Graf Lamezan.

Frankreich. Das veröffentlichte Manifeſt
des Marſchallpräſtdenten Mac Mahon lautet:
„Franzoſen! Ihr ſeid im Begriff, zur Wahl zu
ſchreiten.
ſikion hat alle Jlluſtonen zerſtreut.
leumdung kann ferner die Wahrheit alteriren, daß iſt meine Zeit ſo beſchränkt,
die republikaniſche Verfaſſung nicht in Gefahr iſt. nur wenige Worte antworten kann.

Wie ſehr auch die Regierung die Religion achtet,
ſo gehorcht ſie doch nicht, wie behauptet wird, den ſeliger Vater in Euren Kreis agufnahm.

ſie wurde ſich nicht zu Deine Schweſter B. recht herzlich von mir.
Einfluüſſen der Klerikalen;
einer Politik hinreißen laſſen, welche den Frieden

Jhr ſeid nicht bedroht von Deutſchland zu machen und werde
gefährden könnte.
einer
Es iſt ein Kampf zwiſchen
nung. Jhr habt ſchon ausgeſprochen,

ungewiſſe Zukunft voll Kriſen
werfen wollt,
Innern wie nach Außen hin geſtchert iſt.
wollt die Uebereinſtimmung der
walten und die Sicherheit der Arbeit und der Ge
ſchäfte. Jhr werdet für die Candidaten ſtimmen,

Die wege belegenen Grundſtückewelche ich Eurer freien Wahl empfehle
Stunde iſt gekommen, gehet furchtlos zur Wahl
folget meinem Rufe.
faſſung auf einen Poſten berufen bin, den zu ver
laſſen die Pflicht mir verbietet, trete für die Ord
nung und den Frieden ein.Das Manifeſt des Bureaux der Anken nommen und dem Verletzten in dein unweit ge
des Senalts mahnt die Wähler, nicht denjenigen
zu glauben, welche behaupten, daß die republikani

Inſtitutionen außer Gefahr ſeien, oder daß werthen wird gezweifelt
ſchen
das Miniſterium nicht klerikalen Einſlüſſen gehorche.

ellen Candidaten Feinde an die Kette legen wollte, wurde auch dieſe vonEs verſichert, daß alle offtei
der republikaniſchen Regierung ſind.

PrJn dem Proceß gegen Gambettag wegen
Verbreitung ſeines Wahlmanifeſtes verhandelte das
Gericht am Freitag in Contimaeiam und erkannte
gegen Gambetta auf eine dreimonatliche Gefängniß übergeben
ſtrafe und 4000 Fres. Geldbuße, gegen den Drucker
Aſebre auf vierzehn Tage Gefängniß und 200
Fres. Geldbuße.

Paris, 15. Ockober. Bis jetzt ſind 15
Wahlen bekannt, darunter 107 Republikaner,
Conſervative, 4 Stichwählen.
gewählt Haußmann ſtegte gegen Jerome Napoleon Schluß
in Ajaccio. Jn Paris ſind bis auf den 8. Wahl ſtattfinden.
bezirk, wo Delaforge gegen Jouchard unterlag
lauter Republikaner gewählt.

Jtalien. Als beſte Beſtätigung der Nachrick
daß dem Brigantenthum in
wirklich ein Ende gemacht iſt, kann die Thatſac
gelten, daß die vom Brigantaggio heimgeſucht

kämpfung der Briganten beſtimmt geweſenen Drupp
eingekommen ſind, die ſte ſich früher im Jntere
der Wahrung des Lebens und Eigenthums ſel
erbeten hatten, obwohl ſte hierbei die Laſt für
Eingquartirung des ihnen bewilligten Militärs üb

nehmen mußten.

Das gewaltſame Vorgehen der Oppo worden.
Keine Ver lichen Dank für Deinen freundlichen Brief. Lider

daß ich Dir diesmal ſende die Sihung.

Rückkehr der Mißbräuche der Vergangenheit.

Ordnung und Unord ßdaß Jhr Rückkehr nach Conſtantinopel warten.

das Land nicht durch feindliche Wahlen in eine

Jhr wollt eine Ruhe, welche im Du es vorziehſt, Charles (Detroit).
Jhr

öffentlichen Ge Hünden anzuwenden

Jch, der ich durch die Ver von dem großen Hunde des W. angefallen, zur
Erde geworfen un ſo in Geſicht und Hals zer Kandfeuerſbetetät pro 1876 Decharge ertheil
biſſen (die Zunge iſt ganz zerriſſen), daß die Hülfe ſpricht der Generaldirector v. Hülſen dem Luſt

ſeinen Dank für die ihm gewordene Anerkennung
und vittet auch ferner um gütiges und nachſichtiges d

trauen

J r 15Fourtou iſt wieder bor, am Sonnabend eine Plenarſitzung zu halten.

Süd Jtalien Berathung der dam

Hemei ſelbſt um die Abberufung der H. SFinnahmenGemeinden ſelbſt um die Abberufung der zur Be Zu den einmaligen Einnahmen ergreift der Abg. Dr.

gütungsſumme von 756,369 Mk.

macht, daß am 28. d.
beſt immt, und wahrſcheinlich in Begleitung
des Kronprinzen Rudolph von Oeſter
reich in Wernigerode zum Beſuche des Grafen

zuhalten.
Nach einem

einen ſchwarzen Rettig von 15 Pfund de
Schwere gebaut.

S Die M.welchen Mehemed Ali Paſcha am 8. d. an eine
in Magdeburg lebende Couſtne in Beantwortung

Er lautet; Kebe Couſine, meinen herz

Ich werde
nie die Güte vergeſſen, mit welcher mich Dein

beabſichtige nach dem Kriege eine Reiſe

Falle ſicherlich in Magdeburg beſuchen. Auf die
Photographie, liebe B. mußt Du bis zu meiner

Fall Am Donnerstag Abend ging der Kaufmann

des Herrn Prof. Dr. Volkmann in Anſpruch ge

(egenen Diaconiſſenhauſe Verbände angelegt werden

müßten.

als die Hausmannsfrau den gefährlichen Hund

der Beſtie ſo arg zugerichtet, daß dieſelbe nach der

alſo etwa 68 o der geſammten Schäden Ver weiteren Verlaufe der Etatberathung gelang d
Lucius e e er des Jnhaltsa Provinzialausſchuß die Einſetzung von eDer „S.-Ztg.“ wird die Mittheilung geſkichen Localinſpeetoren für ne e

M. Se Maj. ver Kaiſer ſtummenanſtalten der Provinz zu empfehlen ehenſſzur Annahme, ebenſo findet ein Abänderungsantrag i

Capitel „Wegebauweſen“, welcher die aus den U
ſchüſſen der Verwaltung zu beſtreitenden Gehalt

Otto zu Stolberg, deutſchen Botſchafters am ümwandelt,
Wiener Hofe, einzutreffen gedenkt, um Jagden ab übrigen TitelHofe, z ffen g g Ausgaben erhalten hierauf ohne Diseuſſion die

nehmigung.Briefe des Amtmanns Leh den Antanf eines Grundſt
mann aus Grauwinkel bei Herzberg hat derſelbe anſtalt in Halberſtadt und erfolgt hierauf die Anng

Der letzte Gegenſtand der Taj
Bericht der Commiſſion über die

zum Reglement der Provin
tät und zwar wegen a. Wahl eines Direcie

ſelben und b. Feſtſeht

ordnung iſt

ü des tragsveröffentlicht einen Brief, a en n
Und Feſtſetzung des Gehalts deſ ſ
des noch aufzuſtellenden Haushaltsplans. Ueber

zu entnehm

e der DeputGrüße vorgenommen und p

auf Dechargeertheil

c i x i ode einer Petition wird darauf der Wittwe des Seeund Conflicte Dein ergebener Couſin Mehemed Ali oder, wenn 5 er 31 Jahre hindurch die Bureaugeſchſte evinzialſtädtefeuerſoeietät Boe gonne x

cuſſion an.

An dem Auſkommen des Bedauerns vom Oberpräſidenten Frhr. v. P
Am andern Morgen, worden t

dreimaligen Hoch
Ceremonie bereits
Mitglieder Nachmittags
zuſammen. Abends verließ die große Mehrzahl de

königl. Klinik gebracht und dort verbunden werden geordneten die Stadt

hungen“ der Chauſſee-Aufſeher in „Remunerakion

s ganzen Etats

am 8. October in Conſtantinopel zur Poſt gegeben hierauf der Landtag noch den Antrag des Landi
reslau in Bezug auf eine der Provinzialhülfet

In der Sonnabendſitzung wird zunächſt
Wahl eines Commiſſars zur Theilnahme an den Sinn

ation für die Magdeburgiſche Landfeuerſot ſh. vom
er Acclamation der Landesdige

Jch kor hierzu ernannt. Ferner wird der Provi
nach ausſchuß ermächtigt,

Euch in dieſem Wärterhäuſern, wo ſolche entbehrlich ſind, ohne Ritf
auf die in dem Landtagsbeſch
1876 feſtgeſetzte Beſchränkung,

r folgen Berichte der Rechnungscommiſſion und ertheilt
Mes compli- Verſammlung den von den Referenten geſtellten Antth

ung ihre Zuſtimmung. In gſ

den Verkauf von Chau S

beſorgt hat,

des Rentiers W. Beim zum Reglement der Provinzialſtädte euerſocietät, wizum Reg skünftig die Verſicherungsſumme den gemeinen Wert
R t als ob im
d t ab ob ſie

Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen.
Am Sonntag Vormittag 12 Uhr iſt der Lang g

Mit der Verleſung der Schlußrede und e
auf Se. Maj. den Kaiſer war

12 Uhr beendet und fanden ſt
e Uhr zum Abſchied

mußte. Der Hund, der bis dahin noch nie Je
mand gebiſſen hatte, wurde Nachmittags der Cavillerei

o Sächſiſcher Provinziallandtag.
Jm Eingange zur Tagesordnung der Freitags

ſitzung glaubt der Vorſitzende mit Beſtimmtheit ver
8 ſichern zu können daß, in Anbetracht der ſchnellen Er
7 ledigung der Vorlagen, der Reſt der Arbeiten in einer

Plenarſitzung bewälltigt werden kann und ſchlägt derſelbe
Der

es Landtags würde dann am Sonntag Vormittag
Das Haus tritt dieſem Vorſchläge bei.

g, Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite
Berathung des Haupthaus haltsplanes und der dazu

gehörigen Haushaltspläne der Provinzialanſtalten und
M Jnſtitute für die Re hnungsjahre 1878/80, ſowie zweite

it im Zuſammenhang ſtehenden An
he träge des Provinzialausſchuſſes. Es wird ſofort in die

ſton eingetreten. Die dauerndenen Specialdiseuſwerden ohne Diseuſſion genehmigt.

en Lucitus das Wort, um hauptſächlich ſein Einverſtänd
ſſe niß mit der Aufſtellung eines zweijährigen Etats aus
ſt Zuſprechen. Abg. S ombart wünſcht, daß den Abge
dieſe der Etat künſtig mit der Einladung zum Land

kage ins Haus geſchickt werde, da bei einer zweijährigen
er Aufſtellung auch eine größere Verpflichtung gründlicher

Berathung vorliege. Am Schluß der Debatte wird die
Abſtimmung über die außerordentlichen Einnahmen bis

Aus der Provinz.
Nach dem jüngſten Jahresberichte der La

feuerſocietat der Provinz Sachſen haben allein

Brä i Ortſchaf Rehmſtäd aBrände in den neun Ortſchaften Rehmſtädt, elchuß
Mackenrode, Dubro (Kreis Nordhauſen), Seehau
Kreis Seehauſen), Erlau (Kreis Schleuſinge
Wehlitz (Kreis Merſeburg), Stolzenhain (Lieb
werdad, Rammerforſt (Kreis Langenſalza)
Schladitz (Kreis Delitzſch) die Summe von 562,756 Reg Präſ. Frhr

erforderlich gemacht,Mk. an Brandentſchädigungen

zur Beſchlußfaſſung über die außerordentlichen Ausgaben
ausgeſetzt. Es folgt die Berathung der dauernden Aus

id gaben. Zu Cap. III. Tit. Provinzialhülfskaſſen, be
die antragt Dr. Lucius die Annahme folgender Reſolution

Der Provinziallandtag wolle beſchließen, den Provinzial
zu erſuchen, demnächſt dem Landtage eine Vor

ſen lage zu machen, wonach die Fonds der Provinzial
hülfskaſſe ſo weit verſtärkt werden, daß dieſelbe in

en größeren Umfange als bisher dem Ereditbedürfniß der
ind kleinen Communen und Verbände vorzugsweiſe für

Schul Kirchen und Wegebauzwecke genügen kann.“ Vom

in dem

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. October 1877.
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Der bisherige Oberabſchätzungscomnſ dann

Der
Verwaltungsdienſt der Landfe

Provinz Sachſen vollſtändig angeſtellt word

feiern heute das Feſt der goldenen Hochzeit.
Der Geſchirrführer Bruder von hier

am Freitag in Dörſtewitz von einem Pfer
Fuhrmanns Ludwig ſo unglücklich geſchlagen
eine Seite des Geſichts vollſtändig zerfleiſch

anſcheinend auch Knochentheile beſchädigt
Von den in voriger Nummer en

durchgegangenen Barbierlehrlingen iſt bereſte

von Leipzig hierher zurückgekehrt. Dem
ſcheint es vorläufig noch dort zu gefallen un
man nothwendiger Weiſe ſeinem Freiheit

einen Dampfer aufſetzen müſſen.
In den vorgeſtrigen Abendſtunden erre

angetrunkener ländlicher Arbeiter auf der
Straße durch ſein ſflegelhaftes Benehmen
mehrere junge Leute einen nicht ünerſe
Scandal, der ſehr bald in Schlägerei al
und wurde nur durch das beſonnene Aufttet
angegriffenen Partei ein größerer Exceß veh

Streit eines dem Arbeiterſtande angehörigel
pagres mit einem anſäſſtgen Gewerbtreibenden
angeblich unrichtiger Herausgabe auf an 9
Geldſtück einen bedeutenden Zuſammenla
hieſtgem Markte und ſah ſich der Betroff

Folge deſſen genöthigt, zur Abkürzung der
räſ. v. Patow lebhaft unterſtützt, wird

die Reſolution mit großer Majorität genehmigt. Jm
ſamen Scene ſein Geſchäft zu ſchließen
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ſem von hier gebürtigen, des Mordes
Hagemann überführten Arbeiter Wilhelm

Beck iſt am Sonnabend früh 6 Uhr auf dem
ofe des Zucht und Spinnhauſes in Hamburg

das Todesurtheil vollſtreckt worden. Das von dem
Vertheiger Dr. Nathan eingereichte Begnadigungs
geſuch hatte der Senat der Stadt Hamburg am
Mittwoch abſchlägig beſchieden dem Delinquenten
wurde deshalb am Donnerstag Vormittag 11 Uhr
vom Gefängnißdirector Grumbach die verhängniß
Holle Botſchaft kundgegeben und derſelbe gleich
zeitig aufgefordert, ſich nunmehr auf ſeine letzte
Stunde vorzubereiten. Beck hat während der beiden
letzten Tage furchtbar gelitten und Beweiſe tiefer
Und aufrichtiger Reue gegeben. Das Verlangen,
ſeine Frau und Kinder wieder zu ſehen, äußerte
Heck erſt, nachdem er durch geiſtlichen Zuſpruch
aus ſeiner Theilnahmloſtgkeit erweckt worden war.
Has Wiederſehen der Gatten fand in Gegenwart
des Paſtors Ebert und ſeines Vertheidigers Dr.
Nathan ſtatt, welch letzteren der Verurtheilte bat,
ſich der unglücklichen Kinder anzunehmen und dafür
zu ſorgen, daß ihnen eine gute Erziehung zu Theil
Wwerde, was ihm auch zugeſagt wurde. Paſtor
Ebert verläßt den Delinquenten, wie der „Hamb.
Corteſp.“ vom Freitag ſchreibt, nur auf Augen
blicke und wird auch die letzte Nacht an ſeiner
Seite wachen.

An

einen lieben Nachbarn,
Herrn Kanzl. Rath Brüder und Frau,

zur goldenen Hochzeit.

Umringet jubelnd ſie Heil Dir, beglücktes Paar! dem Friedhof die Cigarren in Brand geſetzt werden,

Und ſelig ſchaun ſich an die beiden alten Leut'
S iſt wie ein ſchöner Traum, das Damals und das Heut!
In ihren Augen glänzt, die Wangen färbet hold
Der lieblichſten Erinnrung Abendſonnengold.

Nun tretet Alle ein, pſt, poltert nicht, fein ſacht:
Heil dem beglückten Paar, Gott hat es wohl gemacht!

zw. H.

Hus dem Kreiſe Aerſeburg.
Der Oekonom Heinrich

Aeincorbetha iſt M. als unden anWerner zu Kleincorbetha iſt am 4. D. M. als Hernommen. Es erſchienen etwa 10 Zeugen, die Thierolf
Fleiſchbeſchauer verpflichtet worden.

Ehriſtop h Polizet, Regierungs Raths Schmidt, von

erwieſenen Debesdienſt,
ſolche Weiſe nicht gut machen können, dankbar und
ſchweigend hin Haben wir nicht leider immer
wieder Gelegenheit denſelben zu erwidern Wäre
alſo nicht rathſam, mit einer Sitte zu brechen,
welche die Trauernden ſo gut wie die Beileid tra
genden gleich unangenehm berühren muß Laſſe
ein Jeder in ſeinem Hauſe doch davon und bald

unfeierliche Brauch überhaupt bei uns geſchwunden
ſein! Daß auch für die Träger die übliche Er
quickung fortan ſtets in eine Geldentſchädigung
verwandelt wird, iſt den zu ſolcher Anordnung
Berufenen ſicherlich dringend zu empfehlen.
Weder in unſerer Zeit noch vom Standpunkt des
Chriſtenthums aus kann der Klaſſenunterſchied und
die Einrichtung beſonderer Armenbegräbniſſe ohne
kirchlichen Charakter gerechtfertigt werden.

Gewiſſe Unterſchiede in der Schönheit und dem
Reichthum der Ausſtattung eines Begräbnlſſes wer
den immer ſein, aber die Kirche darf keine Unter
ſchiede machen. Auch hat es keinen Sinn, wenn
bei den höheren Klaſſen zwei Geiſtliche mitgehen,
beſonders nicht, wenn damit ein Vorzug der Be
mittelteren bezeichnet werden ſoll. Dieſe An
gelegenheit würde bei der Ablöſung der
Stolgebühren, wie ſie ja im Werke iſt, ganz
beſonders in's Auge zu faſſen ſein vor
her läßt ſich allerdings hierin nichts
thun. Alsdann wird es auch Jedem frei ſtehen,
an dem Grabe einen Choral blaſen oder ſingen zu
laſſen nur gehört zu einem kirchlichen Begräb
niß ein Choral und nicht ein beliebiger Marſch.
Ob der Begräbnißplatz in den Händen der bürger

die kirchliche Feier des Begräbniſſes von keinem
weſentlichen Belang, und das neue Geſetz über den
Beſitz der Begräbnißplätze iſt nur die Conſequenz
unſerer neueren Geſetzgebung. Am beſten wäre es,
wenn die Lichenreden im Hauſe gehalten würden,
damit alle Trauernde ein Sroſteswort vernähmen;
auch würde dann ohne Gefahr auf die perſönlichen
Verhältniſſe des Verſtorbenen näher eingegangen
werben konnen. Am Grabe iſt in dieſem Falle
ein mehr liturgiſcher Gottesdienſt abzuhalten.

Daß unmittelbar nach dem Begräbniß noch auf

ſollte durch beſonderen Anſchlag wie auch auf an
deren Friedhöfen verboten werden die Sitte aber,
unmittelbar danach das Gaſthaus zu beſuchen, ſollte
ſtch von ſelbſt verbieten.“

Vermiſchtes.
Berlin. Der wegen Raub und Mordanfalles
in Unterſuchung beſindliche Tiſchlergeſell Thierolf wurde
am Freitag in Gegenwart des Chefs der Eriminal

dem Unter
ſuchungsrichter, Stadtgerichtsrath Hollmann, ſtundenlang

ſämmtlich recognoseirten und eidlich erhärteten daß er

Die Begräbnißfrage im St. Maximi
Verein.

Man ſchreibt uns
„Jn der Sitzung des St. MaximiVereins wurde eht Boden

umder Wichtigkeit der Sache willen auch im „Merſe zu haben, giebt er dies jetzt ſchon unumwunden zu. Das

burger Correſpondent“ hinweiſen möchten, indem

ein Gegenſtand beſprochen, auf den wir

wir im Weſentlichen den Jnhalt des im Verein
Beſprochenen wiedergeben. (Einige Punkte, in denen mordeten
das Folgende einer Ergänzung bedürfen möchte
werden wir in einer der nächſten Nummern be
ſprechen.)

Die ſogenannten Leichenſchmäuſe oder Graften,
welche in manchen Gegenden unſerer Provinz und d. J. einem Manne eine ſo derbe Ohrſeige applieirt, daß

rings um in den Dörfern noch üblich ſind
wohl noch altheidniſcher Brauch! werden frei
lich in unſerer Stadt nicht mehr gehalten, wohl Militärdienſt entlaſſen werden mußte.
aber herrſcht noch eine andere Sitte, welche daran Handlung im Dienſt geſchehen iſt, hat der Verletzte An

anklingt: die Drauernden pf
ſich dem Leichenbegängniß anſchließen in
einer Weiſe zu erfriſchen oder zu bewirthen. Wie
ſehr darunter der Ernſt und die Feierlichkeit der
Trauerhandlung leidet wie ſehr darunter oft
die Trauernden ſelbſt leiden braucht wohl nicht
erſt geſagt zu werden. Ja es kommt in Folge
deſſen oft zu Scenen, welche in einem unerträg

S in ihren in der Nahe des ehemaligen Sabatzky ſchen Ge
ſchäftes belegenen Localen verkehrte, und überhaupt die

m dieienige elche! P3 0 4 e t 58legen diejenigen, welche welche ihm in dieſem Falle jedenfalls zugebilligt werden

irgend wird. Jn dieſem Jahre iſt dies

dortige Gegend frequentirt habe. Die Verdachtsmomente,
daß Thierolf ſowohl die Frau von Sabagtzkh, wie den
Tiſchlergeſellen Lude ermordet habe, gewinnen immer

Während er früher beharrlich leugnete,
die fragliche Gegend in der Köpnicker Straße frequentirt

königliche Kreisgericht zu Charlottenburg hat dem hieſigen
königlichen Stadtgericht in Sachen der Ermordung des
Tiſchlergeſellen Lude im Grunewald den Schädel des Er

in einem Kiſtchen wohlverpackt, zugeſandt.
Wie es heißt, ſoll der Hammer Thierolf s genau in die
dem Schadel beigebrachten Verletzungen paſſen.

Wegen Mißhandlung eines Untergebenen ſchwebt
gegenwärkig die Unterſuchung gegen einen Unteroffizier
eines hieſigen Gardekruppentheils. Derſelbe hat im Juli

dieſer eine Perforation des Trommelfells erlitten hat
und nach längerer ärztlicher Behandlung endlich wegen
Taubheit auf einem Ohre als dienſtuntauglich aus dem

Da die Miß

ruch auf Gewährung einer Jnvalidenpenſion erhoben,

im Bereiche des

bei Melſungen (Berlin C
ſtürzt.Der durch den Sturz des Bauwerks in die Fluthen ent
ſtandene Luftdruck war ſo ſtark, daß die in der Nähe
ſpielenden Kinder,
weit weggeſchleudert wurden
ſoviel wir wiſſ
der einen unvortheilhaften Contract mit der bauleitenden

wird dieſer gewiß gut gemeinte aber unſchöne und a. M. abgeſchloſſen hat.

der Donau erhält, und

Gardecorps bereits der zweite Fall, daß Soldaten durch

haben. Wie erſt kürzlich mitgetheilt wurde,

daß er blödſinnig
königlichen Charité zur Eur überwieſen werden mußte

lichen Widerſpruch ſtehen zur chriſtlichen Jodten
feier. Sollte es denn nicht viel angemeſſener ſein,
die Trauernden nähmen den von dem Gefolge ihnen

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſeitens der

Mißhandlungen, welche ihnen Vorgeſetzte zugefügt haben, Rückgabe nicht geſchehen konnte,

Militär

bletger Eiſenbahn iſt einge
Ein Arbeiter blieb todt, drei ſind verwundet.

ohne indeſſen Schaden zu nehmen,
Gebaut wurde die Brücke,

en, von einem Unternehmer aus Holland,

Behörde, der königl. Eiſenbahn Direction zu Frankfurt

W London, 12. October. Durch eine ſtattgefundene
Exploſion auf einer Kohlengrube in Pemberton
bei Wigan wurden 35 Arbeiter geködtet.

Ein ſchlauer Betrüger, der Commis eines Bank
geſchäfts in Berlin, iſt dieſer Tage von ſeinem Chef ab
gefaßt worden. Der junge Mann hatte ſich in einer
Papierhandlung eine größere Anzahl aus Pappe ange
ſertigter Fünf, Zehn und Zwanzig Markſtücke gekauft,
dieſe beim Enrolliren von Geldrollen eingewickelt und
die echten Münzen herausgenommen. Als man zufällig
eine ſolche Rolle nahm, ſtellte ſich die Unterſchlagung
heraus. Der ungetreue Commis geſtand auch ſeine ver
brecheriſche That ein. Nach ſeiner Ausſage hatte er
durch dieſe Manipulation im Laufe der Zeit etwa 500
Mark an ſich gebracht und dieſelben zu ſeinem Ver
gnügen vergeudet.

(Ein „DonauRheinCanal“.) Jn Folge einer
Waſſerrechtsſtreitigkeit tſt, wie dem „Pf. C. aus Baden
geſchrieben wird, amtlich und wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt
worden, daß das fiſchreiche Flüßchen Aach, das, wie auf
den Landkarten verzeichnet wird, bei dem Städtchen Aach
im Höhgaun entſpringt und ſich in der Nähe von
Radolfszell in den Bodenſee ergießt, ſein Waſſer von

zwar auf der Strecke zwiſchen
Möhringen und Tuttlingen. Dort befinden ſich mitten
im Donaubett, das ſich durch zerklüftetes Jurageſtein
zwängt, große Löcher, in welche ein großer Theil des
Flußwaſſers verſinkt, um 600 Fuß tiefer als Aach wieder
zum Vorſchein zu kommen. Demnach iſt die Donau dem
Rhein tributpflichtig. Die betreffende Stelle der Donau
iſt von der Aachquelle nur 6 Stunden entfernt, dennoch
kamen die an erſterer hineingeſchütteten Jngredienzen

lichen oder der kirchlichen Gemeinde iſt, das iſt für (Theeröl und Talg erſt nach 63 Stunden an der Aach

8 Nach einer Meldung des „Rheiniſchen Courier“ iſt

in Geiſ
Militäriſches.

Danzig 13. October Heute Mittag 2 Uhr
lief die eiſerne Corvette, welche zum Erſatz der
„Arcona“ beſtimmt iſt, auf der hieſigen Werft vom
Stapel. Oberwerftdirector Livonius taufte dieſelbe im
Namen Sr. Maj. des Kaiſers „Moltke“

gerufen worden iſt und welchem ſowohl ungewöhnliche
Mittel als auch die bedeutendſten literariſchen Kräfte zu

tigkeit und dürfte ſich deſſen Beſchaffung namentlich auch
für Bibliotheken, Lehranſtalten u. ſ. w. empfehlen.
einzelne Nummer des äußerſt ſauber ausgeſtatteten
Blattes iſt 19. Foliobogen ſtark. Der Abonnements
preis beträgt vierteljährlich nur 6 Mk.

Gerichtliche Entſcheidungen
Vor dem Kreisgerichte zu Naumburg wurde

in dieſen Tagen eine Sache verhandelt deren Entſcheidung
jedem Geſchäftsmanne zur Warnung dienen kann. Der
Schmiedemeiſter Zimmermann aus Schönburg bei
Naumburg, ein durchaus ſolider Mann, bekam von dem
hieſigen Böttcher Poſchner vor etwa zwanzig Jahren
zwei Eiſenſtücke mit dem Auftrage, dieſe neu zu ſtählen.
Dies geſchah. Da indeſſen Poſchner den Arbeitslohn von
20 Sgr. ſchuldig blieb, ſo behielt der Schmiedemeiſter
das zweite Eiſenſtück als Pfand zurück. Wiederholt,
aber erfoglos, hatte Zimmermann den Poſchner aufge
fordert, das Pfandſtück einzulöſen. Um zu ſeinem
Arbeitslohne zu gelangen, verkaufte 3. nun vor zwei
Jahren das Eiſen in dem guten Glauben, hierzu voll
berechtigt zu ſein. Da ſiel Poſchner endlich ein, ſein
Eiſen nunmehr alſo nach faſt 20 Jahren und nach
wiederholt erhaltenen vergeblichen Aufforderungen zur
Einlöſung von Letzterem zurückzuverlangen Da die

ſo wurde der Fall unter
hleibenden Schaden an ihrer Geſundheit davongetragen Anklage geſtellt und Zimmermann, gemäß dem ſtaats

iſt voreinigen Monaten ein Ulan der Potsdamer Garniſon von Strafgeſetzbuchs zu 20 Mk. Geldbuße event. 4 Tagen Ge
Unteroffizieren beim Exercieren derart verletzt worden, fängniß und Koſtenerſatz verurtheilt.

geworden iſt und der Jrrenſtation der

anwaltſchaſtlichen Antrage, auf Grund des 8 246 des

Die Abläugnung eines Fundes iſt nach
einem Erkenntniß des Oberkribunals vom 10. Juli 1877

als Unterſchlagung zu beſtrafen, gleichviel ob der
behörde dergleichen Uebergriffen mit allem Ernſt entgegen

getreten wird.

Fund der Obrigkeit oder nur dem Eigenthümer
gegenüber abgeläugnet wird.



An zeigen.Jur dieſen Theil übernimmt die Redackion dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Jom. Vacat.Stadt. Getauft: E. A. W., S. des Portiers Brö

ſicke in Berlin; G. K. H., S. des Metalldrehers Hahn;
G. H. S. des Handarb. Patzſchke; G. H., S. des Schuh
machermſtrs. Müller; H. M., eine unehel. T. Ge
krauet: der Kgl. Gerichts Aktuar Koch in Cölleda mit
Frau L. H. Th. geb. Gielsdorf; der Eigarrenmacher
Werner hier mit Frau M. Th. geb. Wendler; der Stadt
HauptkaſſenExecutor Neuſchild hier mit Frau M. R.
geſchied. Scheibler geb. Günzel. Beerdigt: den 10.
Oetober der einzige S. des Handelsmanns Vogel; den
T. der jüngſte S. des Handelsmanns Uhde; der Maurer
Weber die Ehefrau des Kaufmanns Gaab; den 14. die
nachgel. Wittwe des Schneidermſtrs. Ehrentraut.

Neumartt. Getauft: M. R. E., eine außerehel. T.
Beerdigt: den 14. Oetober die Ehefrau des Hob.

Kieſel.
Altenburg. Getauft: der S. des KataſterSeeret.

Hartmann; die T. des Hdb. Eckart; der S. des Brief
krägers Heiner. Getrauet: der OrgelbauerGehülfe
Koch mit Jgfr. A. R. Pfündner; der Bahnarb. Wieſe
in Halle mit Jgfr. C. Ch. Herzau; der Lohgerber Koch
mit C. F. Th. Rauwald. Beerdigt: den 9. Oetbr.
die T. des herrſchaftl. Dieners Friedrich; den 11. der
Hdb. Schulze aus Solgau.

O Nr. 5 iſt das von Frau Wittwe Dietrich
bewohnt geweſene Logis zu vermiethen. Nähere

Auskunft ertheilt Hermann Rabe, Domplatz Nr. 10.
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mein
Weißwaaren Geſchäft u. Maſchinen Näherei
von der Breiteſtraße Nr. 14 nach der Breiteſtraße Nr. 7
verlegt habe, und bitte das mir bisher geſchenkte Ver
trauen auch in meine neue Wohnung übertragen zu
wollen. M. Roſenhahu, Breiteſtraße Nr. 7.

0 d 9 0Metz-Natron, 100
empfing in friſcheſter Waare Guſtav Elbe

e MNeht zu übersehen.
ff. Culmbacher, Münchener und Wiener Märzen

bier (oder Schwechater), ſſ. Cracauer, 20 Fl. 3 M.
excl, Lager-Bier, 24 Fl. 3 M. exel., ſowie Weizen
lager und Weißbier, 30 Fl. 3 M. exel., empfiehlt die
Bier Engros Handlung von Franz Sack.

Heschäfts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Gold
arbeiter hier Schmäleſtraße Nr. 26 nieder
gelaſſen habe.

Indem ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
mache, erlaube mir zugleich mein Lager von Gold,
Silber und Alfenidwaaren bei vorkommenden Fällen
beſtens zu empfehlen und ſtelle bei ſolider Arbeit die
billigſten Preiſe. Achtungsvoll

G. Strosshurger.
C

Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von Hellig Rössnerv.

Solinger Stahlwaaren,
Meſſer und Scheeren

in großer Auswahl empfiehlt
e Hellwig.

Aete Auflage 187

Auf ca.

Neue Hendung:
Kieler Fettbücklinge,
geräucherte Aale,
marinirten Aal,
ff. großkörn. Cabiar,
ruſſ. Sardinen,
Bratheringe,
ff. marin. Heringe,
Ia Schweizerkäſe,
Ia Limb. Käſe,
Capern

Heinr. Schultze jr.

Am ie-Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß
ich mit dem 1. November a. e. am hieſigen
Platze ein Rollfuhrgeſchäft errichten

S werde und bitte bei vorkommendem Be
darf um gefällige Berückſichtigung.

Hochachtungsvoll
J. Weyer, Hüterſtraße Ia.

Geſchäfts Sröſfnung.
Meinen werthen Kunden diene zur Nachricht, daß ich

mein Geſchäft mit dem heutigen Tage wieder fortführe
und bitte um geneigtes Wohlwollen

Achtungsvoll
Ernſt Klein, Schuhmachermeiſter.

Halbmondſtraße Nr. 1.
Gummiſchuhe reparirt d. O.

empfiehlt

William Hellwig
hat Taſchenuhren zu verkaufen!

I.

Hiermit erlauben uns die Anzeige, daß wir dem Kauf
mann und Reſtaurateur Herrn Fr. Rohe in Merſeburg
der Verkauf unſeres

Zucker Syrups
Hochachtungsvoll

Gebr. Kunze K Co.
Zörbig, im October 1877.

Ausführung an mich gelangender Aufträge.
Achtungsvoll

empfiehlt billigſt

Sriſche Kieler Jettbücklinge,
neue Stralſ. Wratheringe,

beſte e e ndEmmenth. u. Dimb. SahnenSfeſfer- und ſaure Spree S

[elbſteingeſotkene Dreiſelsbeeren,
pra. Magdeburg. Sauerkohl,
beſtes ſelbſtgekochtes Bſlaumenmus

Guſtav Elbe
Mittwoch d. 17. Ocbr., Abends 8 Ahr,

werden. Willkommen ſind Alle, welche Intereſſe
dem Verein, und an einem regen Leben in unſerer
meinde haben, Männer wie Frauen ſammt den erwaſe
nen Familiengliedern. Der Zutritt iſt unentgeltlich

10) Vortrag über eine zweite Kinderbewahranſtalt i

14) Gemiſchter Chorgeſang: Morgengebet v. Mendeleſohn h

12) Anſprachen der Gäſte.
13) Männerchor Waldandacht v. Abt.

zum Fabrikpreiſe für dort und Umgegend übertragen haben.
Wir bitten Aufträge an uns, demſelben zu übermachen.

Auf Obiges Bezug nehmend, verſichere ich prompteſte

Er Roy

ſoll in der étſh
Kaixor Wilhelms- Halle an

das erſte Stiftungsfeſt des Vereins zur Förderun l ſein
kirchlichen Lebens in der Gemeinde St. Maximi gefei ent

Programm.I SDheil.Ouverture zu den Hugenotten v. Meyerbeer. e ſtan
2) Begrüßung der Mitglieder und Gäſte.
5 e Chorgeſang: Neujahrslied v. Mendelsſoh la de

Feſtrede.5) Frauenchor Es iſt ein Ros' entſprungen (Volkslie m e
6) Ein Märchen, vorgetr. von einem Mitgl. des Verein ln Bote

7) Männerchor n e Gunſt Mendel rten
Theil. Stherheit8) Ouverture über einen Choral v. Mejo. m 9 n

9) Sologeſang: Arie aus dem Elias: So ihr mich b on en Sieg
ganzem Herzen ſuchet.

unſere Stadt. tne n
ehe in

Der Vorſtand. ind barüße

V O. 0 VDonnerstag den 18. und Freitag den 19. October 187unſhen o

zwei Concerte henen da
de er den ſinder Herren a EheNeumann, etz, Aſcher, Schreyen

r ben EsHémada und Dilhelmy, n ſh de
Quartett- und Coupletſänger des Leipziger ſegne

8 Ul e e hriſtent diAnfang 8 Uhr. Entree 90 Pf, Kinder 99 un
Programm durchgehend neu. als MiEs ſinden nur dieſe zwei Concerte ſtatt. Mſh mit

Richard Nürnberger. n ad i
t M NahMänner Turn- Verein an

Mittwoch den 17. er. Singeſtunde. Der Vorſtat en Ab
in

GSyrups- Offerte

für Merſeburg und Umgegend.

Pr. Roye, Sand Nr. 7.
c

Krankheit

e Fallsucht, Kräm
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil-

z verfahren radikal für das ganze Leben hindurch zu

Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des
Leidens ſchriftlich wenden an

C. W. Telle,

Feinſten Zuckersyrup à Pfd. 25 Pf., von 5 Pfd.
an und mehr billiger, empfiehlt

S

Grober Sieg
der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare

pfe

Alle derart Leidende mögen ſich mit dem eheilen.

Berlin, Oranienſtraße 33.
e e
Reines wohlſchmeckendes

ßoggenbrot
à Pfd. 12 Pf. bei H. Schäfer

Neumarkt Nr. 78 an der Brücke.

eeeeree S
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. Uliege, Vorwerk 7.

Gummiſchuhe und Regenmäntel

nnoncen aller Art an die Lalleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hellig Rössner Expedition des Merse-
burger Correspondenten) Agentur der Annoncen-

Mittwoch den 17 d M. n

Saale.A. Reinkuecht en
Dan k.

Eben oht

Allen denen, die mir bei dem in der Gieſekeſh h volle
W etheben,

Fabrik gehabten Brandunglück ſo hülfreich zur S rin h
ſtanden, ſowie allen freundlichen Gebern, meinem Stube km
Nachbar Herrn Martin für ſeine hingebende Bemühun n
insbeſondere aber dem Heilgehilfen Herrn Menzel h Ngen
ſeiue treue ſorgſame Behandlung, mir die Schmerzen h ind bebaf

lindern, meinen aufrichtigen, herzlichen Dank. u hüede Reinhold Naumann ne

2 ſ 3 410 Mark Belohnung n et
ſichere ich Demjenigen zu, der mir die Schreiberin r iſt el
anonhmen Briefe an mich und meine Eltern ſo n h We
weiſt, daß ich ſie gerichtlich belangen kann. nd n

d Lehreet nm
be We

Börſenverſammlung in Halle.
vom 13. October 1877.

S Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Co Köſen S
Weizen 1000 Kilo, geringer 186- 204 Mk. bez. beſt m

rer 207 216 Mk. bez., ſeiner 219 228 M t in
feinfter bis 291 Mk. bez. bei ruhiger Haltung e in

Roggen 1000 Kilo, 162 168 Mk. bez, fein krocen nen
n

bis 174 Mk. bez. e WeGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179-189 ſt m
bez., beſſere 192 197 M. bez. feine und Chevalin n Reſt

206 207 t ben e ineGerſtenmalz 50 Kilo 14,75- 15,25 Mk. bez. n Meheh
Hafer 1000 Kilo, alter bis 180 Mt. bez, neuen h

159 Mt. bez. d MHülſenfeuchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, U n e
Mt. bez, Linſen pro 50 Kils 14 Mk be n

Kümmel 50 Kilo, 4 Mk. bez. W
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. bez. matt.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.

Expedition von J. Barck Co. in Halle aS.

Klete Roggen 650 675 Mt. be Wehen
5,25 5, 25 Mk bez, WeizenGriestleie 6 Mk be r

Heu 50 Kilo 33,560 Mt. bez. h
nStroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner.
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